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• Grußwort 

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 
 
Das  Jahr 2016 neigt sich dem Ende entge-
gen. Nachdem der TuS auf dem Sportfest 
nach langer Zeit mal wieder eine Zeltparty 
gefeiert hatte, die sehr gut angenommen wur-
de haben wir uns gedacht, dass wir nun zum 
Jahresausklang ebenfalls mit allen Freunden 
und Bekannten ins neue Jahr feiern möchten. 
Wir würden uns freuen, wenn zahlreiche 
Gäste erscheinen würden. Dabei spielt es 
keine Rolle ob jung oder alt, Mitglied oder 
nicht. Jeder, der Lust hat ist hiermit herzlich 
eingeladen. Einzelheiten zum Ticketverkauf 
und weitere Informationen können auf dem 
Werbematerial sowie auf unserer Homepage 
entnommen werden.  
 
Unsere I. Seniorenmannschaft konnte im 
Sommer personell „aufgerüstet“ werden. 
Qualitativ und quantitativ sind wir gut aufge-
stellt. Die Hinrunde ist leider nicht optimal 
verlaufen, dennoch ist der Abstand zu den 
ersten Tabellenplätzen nicht in weiter Ferne. 
Es gibt sechs, sieben Mannschaften, die die-
ses Jahr um den Aufstieg kämpfen. Ich hoffe, 
dass die Motivation bei unseren Jungs noch 
gesteigert werden kann um bis zum letzten 
Spieltag ein heißer Kandidat auf die ersten 
Plätze zu sein..  
 
Bemerkenswert ist auch die Leistung unserer 
II. Seniorenmannschaft. Timo Meyer ist es 
gelungen in kürzester Zeit eine Truppe zu 
formen, die um die ersten Plätze in ihrer Liga 
mitspielt. Dabei steht vor allem die mann-
schaftliche Geschlossenheit und der sehr gute 
Teamgeist im Vordergrund.  Auch hier dür-
fen wir gespannt sein wohin der Weg führt.  
 
Beide Mannschaften bestreiten ihr letztes 
Spiel in dieser Hinserie am 27. November in 
Börninghausen. Über reichlich Unterstützung 
würden sich die Truppen sicherlich freuen. 
 
 

 
 
 
 
Bei den Altherren läuft seit Ende Oktober der 
Ball in den Sporthallen wieder. Die Ü40 ver-
sucht dabei Ihren im März diesen Jahres er-
rungenen Titel zu verteidigen. Am 14. Januar  
fährt die Truppe noch zu einem weiteren 
Turnier. Der SC Verl lädt zum 4. OWL-Ü 40-
Cup ein. Hier trifft man auf Mannschaften 
wie Armina Bielefeld, Bad Oeynhausen, SV 
Spexard oder den SC Verl. Insgesamt ein 
Turnier mit 12 Teams. Eine tolle Geschichte 
für „unsere Kreismeister“.  
 
Die Ü32I und Ü32II bilden -wie bereits in 
der letzten Hallenspielzeit– jeweils eine 
Spielgemeinschaft mit dem FC Oppenwehe. 
 
Auch die bisherigen Ergebnisse unserer Ju-
gendmannschaften (Juniorinnen und Junio-
ren) können sich sehen lassen. Die jeweiligen 
Verantwortlichen in der JSG und beim TuS 
können zufrieden sein. Bald geht es zu diver-
sen Hallenturnieren. Auch hier möchte man 
den ein oder anderen Titelgewinn einfahren..  
 
 
Bleibt mir nur noch allen Lesern eine ruhige 
und gemütliche Weihnachtszeit sowie einen 
guten Rutsch ins neue Jahr zu wünschen. 
 
Vielleicht ja bei uns auf dem Sportplatz… 
 
 
 
 
 
 

 
 

Mit sportlichen Grüßen 
Holger Binder  

(1.Vorsitzender) 
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• I. Mannschaft 

 
Bericht zur 1. Mannschaft 

 
Die erste Mannschaft durfte zum Saisonbe-
ginn erfreulicherweise  viele neue Gesichter 
begrüßen. Neben den „Rückkehrern“ Marius 
Helmich, Moritz Helmich, Giovanni Esposi-
to und Dolay Selami Oglou schlossen sich 
auch Abdellah Ennejjari und Erkan Özkan 
unserem Verein an. Zudem wurde mit Leon 
Bökelmann ein Spieler aus der eigenen Ju-
gend „freigeholt“, der sich bereits in seinen 
ersten Seniorenspielen beweisen konnte. 
 
Während unsere Mannschaft in den letzten 
Jahren stets in der 1. Runde des Kreispokals 
ausschied, war das Halbfinale in dieser Sai-
son zum Greifen nahe. Die packenden Pokal-
fights gegen Pr. Oldendorf und TuRa Espel-
kamp konnten wir jeweils nach Verlänge-
rung für uns entscheiden. Dass man sich 
dabei nach einem 0:2 Rückstand gegen den 
A-Ligisten TuRa Espelkamp in die Verlän-
gerung rettete, spricht für den Willen und die 
Qualität der Mannschaft. Letztlich scheiter-
ten wir jedoch im Elfmeterschießen gegen 
den wohl schwächsten Gegner dieser Po-
kalserie – dem BSC Blasheim.  
 
In der Meisterschaft steht mit bis dato 30 
Punkten wieder einmal der fünfte Tabellen-
platz zu Buche. Bei lediglich drei Punkten 
Rückstand auf Platz zwei (bei allerdings 
einem Spiel mehr) verspricht diese Saison 
noch sehr viel Spannung. Durchaus ärgerlich 
ist, dass wir zwar die Spiele gegen Mann-
schaften aus der Spitzengruppe der Tabelle   
-bis auf die letzte Partie gegen Holsen- alle-
samt für uns entscheiden konnten, gegen 
Mannschaften aus dem Mittelfeld hingegen 
unnötige Punkte liegen lassen haben. Gegen 
den FC Preußen Espelkamp II mussten wir 
uns nach einer souveränen 3:0 Halbzeitfüh-
rung mit einem Unentschieden zufrieden 
geben. Hingegen gab es in dieser Saison 
auch dramatische Spiele zu unseren Gunsten. 
So wurden die Siegtreffer gegen die seit sie-
ben Spielen ungeschlagene Mannschaft von 
Türk Gücü Espelkamp und dem    

 
 
 
TuS Nettelstedt jeweils in der Nachspielzeit 
erzielt.  
 
Besorgniserregend ist in diesem Jahr einmal 
mehr die hohe Anzahl an Gegentreffern (33), 
die größtenteils aus individuellen Fehlern 
resultierten. Umso erfreulicher ist es, dass 
die Torflaute in der Offensive, nicht zuletzt 
durch unsere Neuzugänge, beendet werden 
konnte. Mit 47 erzielten Toren wurden nach 
16 Spielen bereits fast so viele Tore erzielt 
wie in der kompletten Vorsaison. 
 
Noch erfolgreicher könnte die Mannschaft 
sicherlich auftreten, wenn die mäßige Trai-
ningsbeteiligung gesteigert werden würde.  
 
Da in dieser Saison im günstigsten Fall drei 
Mannschaften aufsteigen können, sollte es 
für die Mannschaft und alle weiteren Ver-
einsmitglieder das große Ziel sein, dass in 
Levern ab der nächsten Saison wieder Fuß-
ball im Kreisoberhaus zu sehen ist. Dafür hat 
man sich eine fundierte Ausgangslage ge-
schaffen, die nun genutzt werden soll, um 
mindestens den dritten Tabellenplatz zu er-
reichen.  
  

            
Sebastian Schmidt 

  (Trainer 1. Mannschaft) 
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• II. Mannschaft 

 
Bericht zur 2. Mannschaft 

 
Wie bereits in der letzten Ausgabe beschrie-
ben, hat es innerhalb der zweiten Mannschaft 
erneut einige Veränderungen gegeben. Nach 
dem großen Umbruch im vergangenen Jahr, 
kamen in diesem Sommer mit Lars Cule-
mann und Christian Heitbrink zwei weitere 
Spieler hinzu, sodass inzwischen ein sehr 
komfortabler Kader zur Verfügung steht, bei 
dem die Mischung aus Erfahrung und 
„Jungen Wilden“ in einem guten Verhältnis 
steht. Weitere personelle Veränderungen hat 
es im Trainerstab gegeben, wo Steven Haver 
und Thorsten Schreck ihr Amt zur Verfü-
gung stellten. Letztgenannter steht weiterhin 
als Kapitän und Identifikationsfigur der 
Mannschaft zur Verfügung. Das Amt des 
Trainers wurde bekanntermaßen von mir 
übernommen. Als Betreuer und rechte Hand 
des Trainers kam Michael Temme neu zum 
Team. Außerdem erhielt die Mannschaft mit 
Sophia Schlömp eine eigene Physiotherapeu-
tin, welche sich stets um das körperliche 
Wohlbefinden der Jungs kümmert. 
Aufgrund der letztjährigen Platzierung der 
Mannschaft im unteren Drittel der Kreisliga 
C2, mussten wir zur neuen Saison mit einem 
Startplatz in der neugeschaffenen Kreisliga 
D vorlieb nehmen. Eine sehr interessante 
Liga mit verschiedenen Zweit- und Drittver-
tretungen aus Vereinen des Fußballkreises, 
eine Liga mit zahlreichen Derbys und vor 
allem jedoch eine Liga, welche nach dem 
großen Umbruch sehr förderlich für die fuß-
ballerische Entwicklung unserer jungen 
Mannschaft zu sein scheint. 
Im Sommer wurde eine intensive Vorberei-
tung auf die Saison durchgeführt, wobei die 
Jungs sowohl quantitativ als auch qualitativ 
sehr gut mitzogen. Dies hat für mich als 
Trainer-Neuling alle Erwartungen übertrof-
fen, wodurch Spieler und Trainer voll moti-
viert in die Saison starteten und direkt am 
ersten Spieltag einen 3:1-Heimsieg gegen 
den Mitfavoriten um die Meisterschaft, SuS 
Holzhausen III, einfahren konnten. Mann des  

 
 
 
Tages war Neuzugang Culemann, welcher in 
der 90. Spielminute das zwischenzeitliche  
2:1 erzielte. Es folgte eine Siegesserie, in der 
unter anderem mit Blau-Weiß Vehlage II ein 
weiterer Titel-Favorit mit 1:0 bezwungen 
werden konnte, welche erst am 5. Spieltag 
enden sollte. Mit 2:3 ging das Spitzenspiel 
gegen TuRa Espelkamp III unglücklich ver-
loren. Die zweite und bis dato letzte Nieder-
lage kassierten wir mit 0:2 gegen Tabellen-
führer VfB Fabbenstedt II. Alle weiteren 
Spiele wurden gewonnen, sodass die Mann-
schaft aktuell mit 36 Punkten aus 14 Spielen 
und einem Torverhältnis von 48:13 Toren 
auf einem sehr ordentlichen zweiten Tabel-
lenplatz der Kreisliga D steht.  
Zudem stehen wir auf Platz 1 der Fairness-
Tabelle mit gerade einmal 12 gelben Karten 
und stellen mit Thomas Uhlig aktuell den 
führenden Spieler der Torjägerliste (17 Tore 
aus 14 Spielen)! Ebenfalls nicht vergessen 
werden sollte, dass bislang alle Stemwede-
internen Derbys gewonnen wurden! ;-) 
Man darf gespannt sein, wie es weitergeht. 
Mit dem ersten Drittel der Saison können 
jedoch alle Beteiligten sehr zufrieden sein. 
Die Trainingsbeteiligung ist auf einem kon-
stant guten Niveau und der Zusammenhalt 
innerhalb der Mannschaft ist wohl unsere 
größte Stärke. Viele Punkte wurden durch 
die mannschaftliche Geschlossenheit und 
den unbedingten Willen eingefahren. Oft ist 
die Mannschaft dabei nach Rückständen 
wieder zurückgekommen. Schafft man es, 
weiter hart zu arbeiten und dieses Niveau zu 
halten, ist der zweiten Mannschaft in dieser 
Saison noch einiges zuzutrauen. 
 

Timo Meyer 
(Trainer 2. Mannschaft)  
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• Sportfest 

Erfolgreiches Sportfest 2016 

Den Stemweder-Berg-Pokal der Alten Her-
ren gewann am Montag der TuS Levern.  

Am Dienstag fanden die Viertelfinal-Spiele 
der I. Senioren statt, bei denen sich der TuS 
Dielingen, Friesen Lembruch, der TSV 
Brockum und der TuS Lemförde durchset-
zen konnten.  

Am Mittwoch fand ein weiteres Altherren-
Fußballturnier statt, bei dem sich erneut der 
TuS Levern als Sieger durchsetzen konnte. 
Im Anschluss wurde das erste Halbfinale 
der Fußball-EM live auf Leinwand übertra-
gen. 

Der Donnerstag stand zunächst im Zeichen 
der Betriebsmannschaften und anschließend 
des EM-Halbfinal-Spiels zwischen 
Deutschland und Frankreich, welches eben-
falls auf Leinwand übertragen wurde. So-
wohl zum Turnier der Betriebsmannschaf-
ten, als auch zum anschließenden Public 
Viewing fanden sich zahlreiche interessierte 
Fans am Sportplatz ein. Turniersieger wur-
de die Mannschaft von Johnson Controls. 
Leider sollte der Ausgang des deutschen 
Halbfinals sich nicht positiv gestalten. 

Am Freitag fand traditionell unser berühm-
tes Kleinfeld-Turnier für zweite und dritte 
Senioren-Mannschaften statt, welches sich 
auch in diesem Jahr größter Beliebtheit 
erfreute. So fanden sich 16 (!) Mannschaf-
ten und eine Vielzahl an Fans auf unserem 
Sportgelände ein. Als Sieger setzte sich der 
TuSpo Rahden II verdientermaßen durch. 
Im Anschluss wurde noch bis tief in die 
Nacht rund um den Bierwagen gefeiert und 
analysiert. 

Der Samstag war wie immer der Haupt-Tag 
und begann ab 15.00 Uhr mit dem Turnier 
der heimischen Vereine und Thekenmann 

 

schaften. 11 Teams fanden sich zu diesem 
Wettbewerb ein, welchen wie im Vorjahr 
der SV Holzwickede für sich entscheiden 
konnte. Die Meterwertung ging an das The-
keninferno Schröttinghausen, welches an 
diesem Abend noch Geschichte schreiben 
sollte. Im Anschluss fand unser beliebtes 
Flunkyball-Turnier statt, bei dem in diesem 
Jahr 19 Teams an den Start gingen, womit 
ein neuer Rekord aufgestellt wurde. Als 
Sieger konnte sich nach einem spannenden 
Wettkampf erneut das Thekeninferno 
Schröttinghausen durchsetzen. Das Double 
war perfekt! 

Auf der anschließenden Beachparty im Zelt 
wurden die Ereignisse ordentlich gefeiert. 
Nachdem es einige Jahre keine Beachparty 
auf unserem Sportfest gab, stellte sich die 
Wiederaufnahme in diesem Jahr als gold-
richtige Entscheidung heraus. Das Zelt war 
sehr gut gefüllt, alle Beteiligten hatten eine 
Menge Spaß und feierten bis tief in die 
Nacht. Unsere Erwartungen wurden um 
Längen übertroffen! 

Der Sonntag begann mit einem Familien-
frühstück und dem anschließendem Tor-
wandschießen für jedermann, bei dem sich 
in diesem Jahr die Mannschaft vom Reit-
verein Destel durchsetzen konnte. Anschlie-
ßend fand die Endrunde des Stemweder-
Berg-Pokals statt, wobei zum dritten Jahr in 
Folge der TuS Dielingen den Titel holte.  

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen 
Mannschaften, Firmen, Helfern, Fans und 
Gästen auf der Beachparty, welche das ge-
samte Sportfest zu einem großen Erfolg 
haben werden lassen und freuen uns bereits 
auf die Sportwerbewoche 2017! Vielleicht 
sieht man sich ja im Laufe der Saison mal 
am Platz, ansonsten ganz bestimmt in ei-
nem Jahr auf dem Sportfest! ;-) 
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• Ehrenamt 

     AUS  DEM 

NETZ 
          GEFISCHT 
 
 
 
 

In nur 4 Schritten zum Engage-
mentnachweis --- go.lsb-nrw.de/
wis1625 
 
Engagiert im sportlichen 
Ehrenamt 
 
Ehrenamtliches Engagement im 
Sport ist wertvoll. Nicht nur für 
den Verein und das eigene 
Selbstwertgefühl. Durch den 
freiwilligen Einsatz werden 
auch Erfahrungen gesammelt, 
die für den beruflichen Werde-
gang genutzt werden können. 
Der Landessportbund NRW hat 
zu diesem Zweck ein Instrument 
zur Erstellung eines Engage-
mentnachweises mit vielfältigen 
Textbausteinen und eigenen 
Formulierungsmöglichkeiten 
erstellt. 
 
 
 
 

 
 
 
Vorteil im JOB  
 
Der Engagementnachweis doku- 
mentiert fachliche und soziale 
Kompetenzen und bescheinigt 
die im sportlichen Ehrenamt er-
worbenen Fähigkeiten. Damit 
kann der Nachweis eine Ent-
scheidungshilfe für Unterneh-
men sein, welche bei der Aus-
wahl ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter großen Wert auf die 
sozialen Kompetenzen legen. 
 
Erstellung des Engagement-
nachweises – ganz einfach in 
nur vier Schritten. Das Original 
wird per Post zugestellt und ist 
vom Vorstand zu unterschrei-
ben. 

 

 

 

 

Auszug mit Genehmigung aus der 

LSB-Broschüre „Wir im Sport“;    

Ausgabe Mai 2016 
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• Urgestein 

Im Oktober wurde dieser Artikel in der Kreis 
Zeitung veröffentlicht … verdientermaßen! 

 
Frank Rodenbeck ist seit rund 30 Jahren Tor-
hüter beim TuS Levern – und steht diese 
Saison wieder im Tor der ersten Herren. Es 
heißt immer, im Fußball gibt es keine Typen 
mehr. Dabei reicht es oft, einen Blick in die 
Kreisliga zu werfen. Frank Rodenbeck ist so 
ein vielzitierter Typ. Das 43-jährige Urge-
stein steht seit rund 30 Jahren zwischen den 
Pfosten beim TuS Levern. Beim B-Ligisten 

ist der fußballverrückte Torwart Anführer 
und Lautsprecher, Jugend-Coach und Vize-
Vereinsvorsitzender. Rodenbeck ist das mar-
kante Gesicht des Vereins. 
Als Sebastian Schmidt 2014 Trainer beim 
TuS Levern wurde, hat er in der Kabine beim 
Blick auf Frank Rodenbeck gesagt: „Dich 
kenn ich noch von früher.“ Schmidt, jetzt 31 
Jahre alt, hatte in der Jugend in Levern ge-
spielt und hatte im Training schon bei Ro-
denbeck als Keeper der ersten Mannschaft 
aufs Tor geschossen. Rodenbeck ist noch 
immer da. Mehr noch: Im Training laufe das 
Urgestein den meisten Jungspunden noch  

 

                                                                      
davon, erzählt Schmidt. Eigentlich wollte der 
43-Jährige schon vor Jahren kürzertreten, nur 
noch in der Reserve und in der Altliga spie-
len. Geklappt hat das nie so recht. Zum Sai-
sonstart brauchten die Leverner außerdem 
einen sicheren Rückhalt. Und wenn Roden-
beck nach all den Jahren im Verein gefragt 
wird, ob er denn nicht nochmal kann – dann 
kann er.                                                   

„Wenn er gebraucht wird, ist er da“. Frank ist 
einer, auf den man sich 1000-prozentig ver-
lassen kann“, freut sich Sebastian Schmidt. 
„Wenn er gebraucht wird, ist er da.“ Roden-
beck macht’s ja gerne. „Das Problem ist: 
Man merkt es halt“, sagt der Torwart, der im 
Dezember 44 Jahre alt wird. Hier und da 
zwickt es schon mal, und dann dauert es im-
mer länger, bis das wieder vergeht.         
„Eine Grenze habe ich mir nicht gesetzt“, 
sagt Rodenbeck. Er spiele, so lange er könne. 
Trotzdem würde er als Torwart der ersten 
Mannschaft in der kommenden Saison gerne 
ersetzt werden: „Es wäre ganz schön, wenn  
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• Urgestein  

im nächsten Sommer ein neuer Torwart 
kommt“, sagt er. Ansonsten muss er wohl 
weiter ran.                                                         
Aus dem eigenen Nachwuchs kam beim TuS 
Levern zuletzt wenig für die Herren-Teams 
nach. Die talentierten Yannick Bednar und 
Vincent Lamburn wechselten beispielsweise 
beide zum FC Preußen Espelkamp. Und so 
wird auch das Nachwuchstraining ein Stück 
weit zur Chefsa-
che: Einmal im 
Monat bringt Ro-
denbeck den E- 
und F-Junioren die 
Grundlagen des 
Torwartspiels bei.                 
In der E-Jugend 
hatte übrigens 
auch Rodenbeck 
im Tor angefan-
gen. Das ist rund 
30 Jahre her. Jetzt 
ist er einer der 
ältesten Kreisliga-
Spieler im Fuß-
ballkreis Lübbecke 
– und einer der 
erfahrensten. Auf 
dem Feld gibt er 
daher den Laut-
sprecher, stellt 
seine Vorderleute und nimmt sie auch mal 
ins Kreuzverhör. „Die Jungs werden sagen, 
der da hinten ist nie zufrieden, der schreit 
immer rum“, sagt Rodenbeck. „Ich versuche 
sie halt zu leiten. Ich weiß selber, dass ich es 
übertreibe.“ Damit wird der routinierte Tor-
wart automatisch zu einer Art Co-Trainer auf 
dem Feld. Für Trainer Sebastian Schmidt ist 
das aber kein Problem.                                           
Dass Rodenbeck seine Abwehr selbst stellt, 
ist aber auch nicht ganz unwichtig: „Wenn 
die anderen aus 20, 25 Metern ins Eck schie-
ßen, dann komm ich da nicht mehr ran“, sagt 
er mit einem Lachen.                                  
Trotz des fortgeschrittenen Fußballeralters  

 

setzt sich Rodenbeck immer noch Ziele. Er 
ist amtierender Ü40-Meister in der Altliga-
Hallenrunde und will den Titel in der neuen 
Serie verteidigen. „Wenn man das Ding mal 
gewonnen hat, will man es auch verteidigen.“ 
Ähnlich hält es der Keeper mit der Herren-
Meisterschaft. Jahrelang hatte er in der 
Kreisliga A gespielt und würde gerne noch-
mal den Aufstieg schaffen. „Das wird ganz 
eng dieses Jahr“, sagt Rodenbeck. Er vermu-

tet, dass viele 
Teams um ein Ti-
cket fürs Kreis-
ligaoberhaus mit-
spielen werden. 
Zumindest die 
Chance darauf wür-
de Rodenbeck mit 
dem TuS Levern 
gerne bis zum letz-
ten Spieltag wah-
ren. Zurzeit ist 
Levern Tabellen-
sechster mit sechs 
Punkten Rückstand 
auf die Spitze. Ein 
Aufstieg wäre für 
den Routinier ein 
idealer Abgang aus 
der ersten Mann-
schaft.                                                              

Aber ob er je wirklich geht? Beim Antritt als 
Trainer hat Sebastian Schmidt zu seinem 
Keeper gesagt: „Du wirst hier wahrscheinlich 
immer noch spielen, wenn ich schon wieder 
weg bin.“ Rodenbecks Antwort: „Ich hoffe 
nicht.“ 



16 



17 



18 



19 

• Jugendabteilung 

Blockspieltag in Levern 
 
Am 29.10.2016 durften wir einen Blockspiel-
tag für unsere Minikicker-Mannschaft aus-
richten. Bei sehr guter äußerlichen Witterung 
verfolgten zahlreiche Zuschauer das Gesche-
hen und feuerten die Mannschaften kräftig 
an. 
Folgende Vereine sendetet uns ihre Mann-
schaften zu Unserem Blockspieltag: 
TuS Dielingen, TuS Gehlenbeck, SuS Holz-
hausen, Fc Lübbecke, Union Varl, VfB Fab-
benstedt, SC Isenstedt und der VfL Frotheim. 
In vielen spannenden aber fairen Begegnun-
gen konnten unsere Jüngsten ihr Können 
unter Beweis stellen. Für das leibliche Wohl 
aller Besucher sorgten die Jugendabteilung 
und das Team vom Gasthaus Ferdinand 
Jobusch, bei Kaffee, belegten Brötchen und 
natürlich Pommes und Bratwurst konnten 
sich Zuschauer und Teilnehmer die Pausen-
zeiten mit Gesprächen rund um das Spielge-
schehen vertreiben. Besonders möchte ich 
mich bei Anna-Lena Kanning, Johanna Büt-
temeyer, Sven Vogt und Swenn Braun be- 
danken, die mit viel Freude und Freundlich-
keit die Spiele leiteten und den Kindern die 
Fußballregeln näherbrachten.  
 
 
 

 
 
Es bleibt festzuhalten, dass alle Mannschaf-
ten zu einem enorm spannenden Turnierver-
lauf beigetragen und den Zuschauern viele  
Tore und interessante Spiele geboten haben. 
 

 
Unsere Mannschaft würde sich zudem noch 
über den ein oder anderen Neuzugang freuen.  
Bei Interesse einfach bei der Jugendleitung 
melden, dort sind weitere Infos zu erhalten. 
 

Mit sportlichem Gruß 
Stefan Tomesch 
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• Sponsoren 

Neue Trikots für die D-Jugend  Spielgemeinschaft (JFV Stemweder Berg)   
Durch die Unterstützung einiger Firmen konnten die Mannschaften der Jugendspielgemein-
schaft zu Beginn der Saison mit neuen Trikots ausgerüstet werden (Bilder Vorseiten).  
      
Im Namen der Mannschaft, des Trainerstabes und der Spielgemeinschaft bedankte sich Dennis 
Höber für das großzügige Engagement. „Bei den knap-
pen Kassen ist es nicht immer einfach den Spielbetrieb auf-
recht zu erhalten. Daher freut es mich sehr wenn die Unter-
nehmen in der Gemeinde Stemwede in die Jugend in-
vestieren und unsere Arbeit unterstützen.“  
 

 

 

 

Durch eine weitere großzügige Spende der Frabbles verfügt unsere Jugendabteilung seit die-
sem Spätsommer über ein neues Trainingsgerät, hierbei handelt es sich um eine richtige Profi-
ausstattung. Mit dem neuen Gerät können die Jugendmannschaften von Koordination über 
Geschwindigkeit bis hin zum Torschusstraining alles abdecken. Alle die bisher damit gearbei-
tet haben sind begeistert. Nochmal ein riesiges „Danke“ an die Frabbles für ihre Spende! 

 



21 

• Sponsoren 

 

D1-Junioren mit Sponsor Rene Frickenschmidt (Fa.Heimfrost, 2.h.r.) und dem Trainerstab 
(h.l.) Ricardo Gomez und Sven Hohenstädt (h.r) 

D2-Junioren mit Sponsor Dirk Berner ("Die Continentale", h.r.) und dem Trainerstab         
Tino Voß (h.l.) und Sven Vogt (2.h.l.)  
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• Jubilare 

Der TuS, hier vertreten durch Berthold Brinkmeier, gratulierte Friedel Beek 
zum 60. Geburtstag!  
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• Geburtstage 

Der TuS gratuliert allen „Nullern“ bereits im Vorfeld  
 
 
 

10 Jahre 
Jasmin Möller, 29. Dezember 

Felix Major, 30. Dezember 
Philipp Willmann, 13. Januar 
Finn Kassebaum, 05. März 

Lucas Kassebaum, 05. März 
Max Lahrmann, 31. März 

 
20 Jahre 

Nico Hölscher, 11. Februar 
 

30 Jahre 
Michael Stallmann, 30. November 

 
50 Jahre 

Volker Schwengel, 05. Januar 
Michael Asse, 22. Januar 

 
70 Jahre 

Wilfried Schnier, 12. Januar 
Reinhold Hahler, 21. März 

 
 

80 Jahre 
Werner Wankelmann, 27. Dezember 
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Vergölst GmbH 
Industriestr. 15 

32312 Lübbecke 
 

Tel.: (05741) 1 20 90 
Fax: (05741) 29 76 11 
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• Schiedsrichter 

Jeder Verein hat ein bestimmtes Schiedsrichtersoll zu erfüllen. Auch der TuS! Lei-
der ist es uns in den letzten Jahren nicht immer gelungen dieses Kontingent zu er-
füllen. Dies kann in vielen Fällen Strafen, Turnierausschlüsse, ein Verbot für das 
Austragen eigener Turniere bis hin zu Zwangsabstiegen und Abmeldungen von 
Seniorenmannschaften bedeuten. OHNE SCHIEDSRICHTER GÄBE ES KEIN 
SPIELBETRIEB!!! 

Wenn DU Schiedsrichter beim TuS werden möchtest kommst DU in den Genuss 
folgender Vorteile: 
- Erhalt der kompletten Grundausstattung                                                                  
- Beitragsfreiheit                                                                                                             
- Aufwandsentschädigungen                                                                                        
- Spesen und Fahrtkosten für jedes gepfiffene Spiel                                                     
- Freier Eintritt zu jedem Fußballspiel bis hin zu Bundesligaspielen 

Der nächste Schiedsrichteranwärter-
lehrgang findet bereits ab dem         
18. Februar 2017 in Hüllhorst statt! 
 
Meldet Euch beim Vorstand wenn     
Interesse besteht. 
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Gerhard Kollweier 
Ebelage 4 

32351 Stemwede - Levern 
Tel.: 05745/822 

Fax: 05745/1527 
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• Beitrittserklärung 
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Vereinsanschrift:                                    
 
TuS Levern e. V., Postfach 11 40,   
32340 Stemwede 
 
Vorsitzender: 
Holger Binder, Wulverlage 8, 
32351 Stemwede, Tel.: 0151/46145558 
 
2. Vorsitzender:    
Frank Rodenbeck, Röthestr. 4,  
32361 Pr. Oldendorf, Tel. 05742 5019980 
 
Kassenwart:    
Sven Langelahn, Schloßstraße 119, 
60486 Frankfurt a.M., Tel.: 0170/2333507 
 
2. Kassenwart:    
Dieter Ottenlips, Alter Postweg 20, 
32351 Stemwede, Tel.: 0151/10424717 
 
3. Kassenwart: 
Marcel Neugebauer, Twiehauser Str. 17, 
32351 Stemwede, Tel.: 0170/5543094  
 
 
Erster Geschäftsführer:    
Bernd Dieckhoff, Neuer Markt 2, 
32369 Rahden, Tel.: 05771/60685 
 

Zweiter Geschäftsführer: 
Steven Haver, Mesenkämperstr. 25, 
32351 Stemwede, 0172/3608646 
 
Fußballfachwart: 
Friedrich Beek, Schepshaker Str. 2, 
32351 Stemwede, Tel. 05745/1474 
 
Technischer Leiter: 
Dirk Langelahn, Leverner Str. 8, 
32351 Stemwede, Tel. 05745/2221 
 
Konten: 
Volksbank Lübbecker Land e.G. 
IBAN: DE 04490926500012897900           
BIC: GENODEM1LUB 
 
Sparkasse Minden Lübbecke 
IBAN: DE21490501010010007656          
BIC: WELADED1MIN      

• Anschriften und Impressum 

 
Vorsitzender der Jugendabteilung:                                    
Stefan Tomesch, Schepshaker Str. 4,                                     
32351 Stemwede, Tel.: 0173/3470046 
 
Jugendgeschäftsführer:    
Bernd Hüsemann, Kalberkamp 12, 
32351 Stemwede, Tel.: 05745/2512 
 
Vereinsjugendkassiererin:   
Katrin Tomesch, Schepshaker Str. 4, 
32351 Stemwede, Tel.: 0157/34790635 
 
Internet: 
Chris Krüger, Wellengrund 24 
32351 Stemwede, Tel.: 0151/52557377 
Email: c-p.krueger@gmx.de 
 
Homepage: www.tus-levern.de 
Kontakt: info@tus-levern.de 
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